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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Donnerſtag den 1 1. Juni. 


In lan d. 


Berlin den 9. Junl. Des Königs Majeſtät 
haben den Geheimen Seeretair Bauer in Potsdam 
zum Rechnungs⸗Rathe zu ernennen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den Geheimen Se⸗ 
kretair und Burcau-Vorſteher Schmidt in Stets 
tin zum Rechnungs Rath und den Geheimen Se⸗ 
kretair und Bureau-Vorſteher Reinert in Danzig 
zum Hofrath zu ernennen geruht. 


Berlin den 7. Juni. 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland find 
heute Morgen um halb 10 Uhr von Warſchau hier 
eingetroffen und in den für Allerhoͤchſtdieſelben in 
Bereitſchaft geſetzten Zimmern im Koͤnigl. Schloſſe 
abgeſtiegen. 

Se. Excellenz der General 
Borſtell, iſt von Koblenz, 
neral⸗Lieutenant und ad inter. kommandirende Se: 
neral des Iten Armee ⸗ Corps, von Weyrach, 
von Rathenow, Se. Excellenz der General⸗Lieute⸗ 
nant und Generals Adjutant von Natzmer, von 
Loͤwenberg in Schlefien, der Ober⸗Jägermeiſter und 
Chef des Hof⸗Jagd⸗Amtes, General⸗Major Fürſt 
Heinrich zu Carolatb⸗ Beuthen, von Ca⸗ 
rolath, der Viſchof der evangeliſchen Kirche und 
General⸗ Superintendent der Provinz Sachſen, Dr. 
Dräſecke, von Magdeburg, Se. Excellenz der 


der Kapallerie, don 
Se. Excellenz der Ges 


Kaiferlich Ruſſiſche General der Kavallerie und Ges: 


neral⸗Adjutant, Graf von enkendorff, und 
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieute · 
Far und Generals Adjutant, von Adlerberg, 
ind von Warſchau hier angekommen. 


— nn nn — 


Se. Durchlaucht der Fuͤrſt und Altgraf zu 
Salm⸗Reifferſcheid⸗Dyck, iſt nach Frank⸗ 
furt o. M., und der General⸗Mojor und ad inter. 
Kommandeur det 12ten Diviſion, von Pfuel, 
nach Neiße abgereiſt. 


— 
Ausland. 
Frankreich. 

Paris den 4. Juni. Der Moniteur enthält end⸗ 
lich den ausführlichen Bericht des Marſchall Valee 
über die Expedition nach Medeah. Derſelbe iſt von 
uryemeffener Länge, aber er enthält im Weſentli⸗ 
chen nichts mehr, als bereits durch die Privatbriefe 
bekannt if. Der Marſchall giebt den Verluſt an 
Todten und Verwundeten auf etwa 6 bis 700 Mann 
an. — Uebrigens iſt man mehr als je überzeugt, daß 
der Marſchall Voleée jetzt abberufen werden wird. 
Hinſichts ſeines Nachfolgers ſcheint noch keine be⸗ 

ſtimmte Wahl getroffen zu ſeyn. 

Das Miniſterium verliert keine Zeit, um die Ar⸗ 
beiten für das Grabmal des Kaiſers Napoleon unter 
dem Dom der Invaliden vorzubereiten. Schon 
haben die Architekten ihre Plane entworfen, im 
Mittelpunkt des Domes ſelbſt, in der Mitte der 
ſchoͤnen Roſe von eingelegtem Marmor, wird ſich 
das Grabmal erheben. Man wird verſchiedene 
Statuen, welche die Kapellen dieſes Domes zieren, 
wegnehmen. Die doppelten gekroͤnten I. L., die 
Sonnen, die Lillenblumen werden durch N, Adler 
und Bienen erſetzt werden. 

Der Univers beſchwert ſich, daß das Minifterium 
noch nicht den Bericht des Franzöfifchen Conſuls 
babe die Judenverfolgungen in Damaskus publicirt 

ab Nin 
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In den 4 Tagen hat Fürft v. Serra⸗Capriola 
bei unſerm Miniſterium Schritte gethan, daß Don 
Carlos in Freiheit geſetzt werden moͤge, aber eine 


abſchlaͤgige Antwort erhalten, da der Prätendent 


trotz der geſchehenen Warnungen eine für Spanien 
und die Königin Chriſtine ſehr gefährliche Corre⸗ 
ſpondenz fortſetzte, weshalb es leicht geſchehen konne, 
daß Don Carlos in noch engere Verwahrung, als 
die zeitherige, gebracht werde. 

Es heißt, einige Mitglieder des Kabinets hätten 
gewünſcht, daß die zweite algieriſche Expedition, 
von der die Rede iſt, General Bugeaud anvertraut 
werde. Dieſer folle als Militaͤr- und neben ihm in 
der Provinz Algier ein Civil-Gouverneur die Ge⸗ 
fchäfte leiten. Die Majorität des Kabinets indeß 
ſcheint nicht für dieſen Plan zu fein, und alſo 
wird wohl Marſchall Clauſel den Oberbefehl er⸗ 
halten. Ueber die Abberufung des Marſchalls Vale 
iſt die ganze Preſſe einig. 

Nuri⸗Effendi, der hier angekommen, wird — wie 
es heißt — nach einem fehr kurzen Aufenthalt, näch⸗ 
ſten Monat nach Konſtantinopel zurͤckkehren. 

Aus Pau wird gemeldet, daß ein Spanier, der 
daſelbſt ſeit einiger Zeit anjäffig, und in dem man 
Don Bartholomeo de Altarima, Franciskaner⸗Ge⸗ 
neral, argwoͤhnte, unter Escorte in das Innere 
abgeführt worden iſt. Derſelbe wird als ein ſehr 
thätiger Anhänger von Don Carlos bezeichnet. 

Der Commerce und das Capitole ſetzen allein 
ihre Subſcriptionen, zu Ehren Napoleons, fort, 
aber die Unterſchriften ſind nicht ſehr zahlreich. 

Das Linienſchiff „Ocean“, mit dem Vice⸗Admi⸗ 
ral Roſamel au Bord, iſt am 28ſten d. M. in 
Toulon angekommen. 

Toulon den 28. Mai Heute iſt die Staats⸗ 
Schebecke „le Chamois“ mit einer geheimen Mif: 
ſion in See gegangen. Man glaubt, dieſes Schiff 
werde an den Küften Italiens kreuzen, wo die Ers 
eigniſſe eine ernſtliche Wendung zu nehmen ſcheinen. 
Man ſagt, England werde eine Demonſtration ge⸗ 
gen Sardinien machen. England verlangte, wie 
man verſichert, eine bedeutende Summe, die von 
einer ſehr alten Anleihe herrührt, und es ſcheint, 
daß Karl Albert nicht ſehr geneigt ſei, dieſer For⸗ 
derung zu willfahren. Zugleich vernehmen wir, daß 
die diplomatiſchen Unterhandlungen zwiſchen Eng: 
land und Neapel keinen Schritt vorwärts gethan 
haben. Der Krieg iſt mehr als jemals zu befuͤrch⸗ 
ten. Ein Privat- Schreiben aus Livorno vom 
21ſten meldet, daß fortwährend die größte Gaͤhrung 
in allen Städten des Littorale herrſche. Gerüchte, 
die meiſtens ungereimt ſind, werden mit einer 
außerordentlichen Schnelligkeit verbreitet. So ver⸗ 
ſichert man, die Oeſterreichiſche Armee werde Nea⸗ 
pel und feine Umgebungen, und die Neapolitaniſche 
Armee Sicilien beſetzen. Die diplomatiſchen Cou⸗ 
riere kreuzen ſich in jeder Richtung. 
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Es find Briefe aus Algier vom 24ften d. hier 
eingegangen, die detaillirte Berichte uber die Expe⸗ 
dition gegen Abdel⸗Kader enthalten. Eines der 
mitgekommenen Schreiben enthält folgende Nach⸗ 


ſchrift: „Heute früh beſtieg ich die Hohen von 


Kuba und ſah von dort aus, daß man ſich in der 
Ebene von Metidſcha auf mehreren Punkten ſchlug. 
Man konnte die Truppen nicht unterſcheiden; aber 
man ſah die Bajonette blitzen und hörfe Kanonen⸗ 
donner. Die Miliz und alle Koloniſten ſind in der 
beſten Stimmung; kein Europäer fluͤchtet ſich in 
die Stadt, ſondern Jeder iſt bereit, ſich zu verthei⸗ 
digen.“ 

Algier den 24. Mai, Geſtern hielten der Ges 
neral⸗Gouverneur und die Herzoͤge von Orleans und 
von Aumale, an der Spitze einer Diviſion der Ex⸗ 
peditions⸗Armee ihren Einzug in die Stadt. Die 

anze Bevoͤlkerung war auf den Beinen. Herr 

uizot, Direktor des Innern, hielt eine begluͤck⸗ 
wünfchende Anrede an die Prinzen, auf welche der 
Herzog von Orleans nachſtehende Antwort ertheilte: 
„Ich und mein Bruder ſind ſtolz darauf, unſere 
Schuld in der erſten Periode des großen Kampfes, 
der beginnt, abgetragen zu haben. Es iſt ein be⸗ 
ſtimmt gefaßter Entſchluß, auf dieſem Boden ein 
Volk und ein großes Reich zu gruͤnden. Dieſer 
Gedanke wird mit Kraft und Beharrlichkeit verfolgt, 
und in Paris, wie in Afrika, gewürdigt werden.“ 
Dieſe Rede ward mit lautem Beifall und mit dem 
Rufe: „Es lebe der König! Es leben die Prinzen!“ 
aufgenommen. Jetzt beſchäftigt man ſich damit, 
die hier angekommene Kolonne zu reorganiſiren, 
weil der Marſchall Valde in 8 Tagen mit ihr nach 
Medeah zuruͤckkehren will. Von dieſer Stadt wird 
man alsdann nach Milianah marſchiren, und die 
Operationen werden bis zum Anfang der ſtarken 
Hitze fortdauern. Gewiß iſt es, daß wir Medeah 
und Milianah behalten werden. 


Großbritannien und Irland. 


London den 3. Juni. In der vorgeſtrigen Siz⸗ 
zung des Unterhauſes richtete Herr Hume wieder 
mehrere Fragen in Bezug auf den Stand der Orien⸗ 
taliſchen Frage an Lord Palmerſton. Der Mini: 
ſter erklärte indeß, daß er über noch ſchwebende 
Unterbandlungen nichts eröffnen konne; nur fo viel 
könne er ſagen, daß die Bemühungen der Britiſchen 
Regierung fortwährend auf friedliche Ausgleichung 
des Streits zwiſchen der Pforte und Mehmed Ai 
gerichtet ſeyen, und daß, wenn auch Frankreich in 
einigen Punklen dieſer Sache mit England nicht 
ganz uͤbereinſtimmende Anſichten hege, es doch nie 
daran gedacht habe, dieſerhalb eine einpfelige Stel⸗ 
lung gegen England anzunehmen. 

uͤrzlich kam im Unkerhauſe eine merkwürdige 
Bittſchrift gegen die Getreidegeſetze ein. Sie wur 
naͤmlich von 20,820 Frauen, die ſämmtlith in dei 
1 A BAT I neee ea I 


Fabriken in und bei Mancheſter arbeiten, unterzeich⸗ 
net; ſie ſchreiben ihre Armuth den gegenwärtigen 
Getreidegeſetzen zu, deren gaͤnzliche Abſchaffung ſie 
verlangen. 

Die Chartiſten haben in Hanley und Newcaſtle 
wieder Verſammlungen gehalten und am letzten 
Orte auf Antrag eines gewiſſen James Ayre be⸗ 
ſchloſſen, ſich eine vollkommen neue centraliſirte 
Organiſation zu geben, mit einem einſtweiligen in 
London zu verſammelnden permanenten Konvent 
von zehn Abgeordneten. 

Von Seiten der Gegner der Getreide⸗Geſetze fand 
am 26. eine Demonſtration außerhalb des Parla⸗ 
mentes ſtatt) indem eine zahlreiche Verſammlung 
der aus allen Theilen des Landes eingetroffenen Abs 
geordneten des gegen die Korngeſetze gerichteten Ver⸗ 
eins gehalten wurde, in welcher mon, mit Vorbe⸗ 
halt fernerer Beſchluͤſſe über Agitation der Getreide⸗ 
Frage für den vorauszuſehenden Fall der Verwer⸗ 
fung der Villierſchen Motion, - vorläufig beſchloß, 
daß die Abgeordneten täglich eine öffentliche Vers 


nannte Exccutiv⸗Comité täglich zuſammenkommen 


ſolle . 5 er j 
Der neue Türkiſche Botſchofter, Schekib Efendi, 
iſt in Begleitung eines Sekretoirs und eines Tür⸗ 
kiſchen Majors, welche von den hieſigen Blättern 
Toad Efendi und Towpick Bei genannt werden, 
hier eingetroffen. i 0 
Das Dampfſchiff „Great Weſtern“ iſt am Sonn⸗ 
abend nach pierze ntägiger Ueberfahrt von New: 
Vork in Briſtol eingetroffen. Es überbringt Nach⸗ 
richten aus Rew⸗Hork vom 9 d. und Montreal vom 


tauſend Briefe. Die Handelsberichte lauten unguͤn⸗ 
ſtig. 


gefallen, daß die Banken olle Zahlungen gegen Ans 
weiſung zu verweigern drohten, wenn fir nicht das 
Geld baar vorräthig hätten. Die Getreide: und 
Baurmwollen⸗Ernfe verfpricht über alle Maaßen gut 
auszufallen. In Baltimore war eine große whiggis 
ſtiſche National: Convention verſammelt, um fich 
mit der Präſidenten⸗Wahl zu beſchaͤftigen; General 
Harriſon hatte die mehrſte Ausſicht. 90 
Man hat hier Privatnach richten aus China bis 
Mitte Januars erhalten. Der Kaiſer kraf viele Anz 
falten, um fein Land gegen Javaſionen unfrerfeits 
7 4 zu vertheidigen. In einem Aufruf hat er 
feine Truppen mit Wärme angeſpornt, für die Hin⸗ 
terbleibenden der etwa im Kampfe Fallenden zu ſor⸗ 
gen verſprochen, und ſie ermahnt, lieber Alles aus⸗ 


ten“ zu unterwerfen. Einige unſerer Tageblaͤtter 
befürchten, es ntöchte ein gewagkes Spiel ſeyn, mit 
einem fo mächtigen und entlegenen Staat Krieg zu 
führen, und duß, wenn wir auch ſiegten, aus Can⸗ 
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ſammlung halten und daß auch das von ihnen er⸗ 


6 d., 100,000 L. daar, 137 Paſſagiere und mehrere 


Auf dem Geldmarkte zu New⸗Pork waren ſo 
viele Betrügereien in Actjen und Obligationen vor⸗ 


zuhalten, als ſich „den Engliſchen Ungerechtigkei⸗ 


ton ein zweites Moskau werden bürfte, was uns 
keinerlei Vortheil bringen werde. 

Donna Maria hat am 25. Mai die Portugieſi⸗ 
ſchen Cortes in eigener Perſon eroͤffnet. Die Thron⸗ 
Rede bietet den Inhabern Portugieſiſcher Fonds keine 
beſſere Aus ſichten dar. 


Belgien. 


Bräüſſel den 3. Juni. Die Königin der Fran⸗ 
zoſen iſt vorgeſtern Mittag hier angekommen und fo: 
gleich nach Laeken weiter gefahren. Der Herzog und 
die Herzogin von Nemours treffen heute Abend ein. 

„Mon ſpricht von der bevorſtehenden Ernennung 
eines Botſchafters oder bevollmächtigten Miniſters 
bei dem Hofe von St. Petersburg. an ſagt, der 
Kaiſer Nikolaus habe durch die Vermittelung eines 
der nordiſchen Souveräne unſer Kabinet von feiner 
Abſicht in Kenntniß geſetzt, möglichft bald in Folge 
des Traktats vom 29. April 1839 regelmäßige Ver: 
bindungen anzuknuͤpfen. 


Deut ſchland. 


Hamburg den 4. Juni. Die Frau Gräfin 
Romauow nebſt drei Fraͤulein Töchtern (J. Kaiſ. 
Hoheit die Großfürftin Helena, nebſt den drei jun⸗ 
gen Großfürſtinnen) find hier eingetroffen. 

Ems den 2. Juni. (Rh. u. Moſ. 3.) Außer 
J. M. der Kaſſerin von Rußland werden auch Se. 
M. der Kaiſer (2) und Se. Kaiſ. Hoh. der Groß fuͤrſt 
Thronfolger binnen einigen Wochen hier erwartet. 
Das Gefolge der hohen Herrſchaften ſoll aus mehr 
als 100 Perſonen beſtehen. 

Dresden den 5. Juni. Heute befand ſich ein De⸗ 
kret der Regierung auf der Regiſtrande der Ständer 
Verſammlung, durch welches der Landtag bis zum 
21. Juni prolongirt wird, wo er jedoch beſtimmt 
gran werden ſoll. Zugleich iſt durch dieſes 

ekret der vorgelegte Preßgeſetz⸗ Entwurf zurückge⸗ 
nommen worden, weil die Zeit ſchon zu weit vor⸗ 
gerückt ſey, als daß man ſich noch einige Vereini⸗ 
gung beider Kammern darüber denken konne. 

München den 26. Mai. Man will nach Brie⸗ 
fen aus Rom wiſſen, daß demnaͤchſt vom heiligen 
Stuhle eine Acten: Veröffentlichung in Bezug auf 
die kirchlichen Verhältniſſe in Rußland und vorzugs⸗ 
weiſe im Ruſſiſchen Polen erfolgen werde. Perſo⸗ 
nen, die ſonſt über das, was Rom angeht, ſehr 
gut unterrichtet zu ſein pflegen, wollen jedoch an 
der Wahrheit dieſer Behauptung zweifeln und find 
vielmehr der Anſicht, der heil. Stuhl werde ähnliche 
Maaßregeln, wie vor einiger Zeit gegen Preußen, 
gegen Rußland auch ferner nicht ergreifen. 


O eſter reich. 


Trieſt den 24. Mai. Briefe aus Kertſch vom 
30. v. M. melden, daß im dortigen Hafen 20 Schiffe 
vor Anker lagen, welche zum Transport der Muni⸗ 
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tion für das nach Tſcherkeſſien ui gefandte Truppen⸗ 
Corps beſtimmt waren. 
nne ene 
Alexandrien den 12. Mai. (Journal de 
Smyrne.) Die Ausſchiffung der Tuͤrkiſchen Trup⸗ 


pen iſt abermals befohlen worden, allein abermals. 


hat man ſich genoͤthigt geſehen, wegen des lebhaften 
Widerſtandes, den dieſe Maßregel unter der Manns 
ſchaft fand, darauf zu verzichten. Saͤmmtliche 


Offiziere erklärten in einem Kriegs⸗Rath, daß fie: 


ihre Schiffe nur in der hoͤchſten Noth verlaſſen würs 
den, und was die Vertheidigung der Küfte betreffe, 
ſo wuͤrden ſie ſich dorthin begeben, ſobald dieſe be⸗ 
droht werde. Dieſer Widerſtand brachte den Viee⸗ 
König ſehr auf, da er es nicht gewohnt iſt, ſeine 
Befehle kommentirt und erörtert zu ſehen. Er iſt 
jetzt uͤberzeugt, daß, ungeachtet ſeiner Zuvorkom⸗ 
menheit gegen die Tuͤrkiſche Mannſchaft und feines 
Wunſches, dieſelbe zufrieden zu ſtellen, er die Ge 
müther noch keineswezes gewonnen, vielmehr nur 
durch Alles, was er gethan, die Unzufriedenheit 
ſeiner eigenen Armee vermehrt hat. So hat er heute 
den Befehl gegeben, den Seeleuten der Tüͤrkiſchen 
Flotte den ruͤckſtaͤndigen zweimonatlichen Sold aus; 
zuzahlen, wahrend die Araber bereits ſeit neun 
Monaten auf die Auszahlung ihres mäßigen Soldes 
warten. 

Sobald die Peſt nachgelaſſen hat, fol bei Ram⸗ 
leh ein Lager von 35,000 Mann gebildet werden, 
um daſelbſt große Mandver auszuführen. Es find 
bereits Ingenieur⸗Offiziere dorthin abgegangen, um 
das Terrain zu unterſuchen und die Arbeiten zu 
beginnen. 
BBB 


Warn ung. 

Das Koͤnigl. 2te Bataillon 18ten Infanterie⸗Re⸗ 
giments wird vom 10ten huj. ab die Scheibenſchieß⸗ 
Uebungen mit ſcharfen Patronen auf dem befanns 
ten Schießſtande im Luiſenhayn beginnen, wovon 
das Publikum zur Verhütung von Ungluͤcksfaͤllen 
in Kenntniß geſetzt wird. 

Poſen den 8. Juni 1840, 

Koͤnigl. polizei Direktor und Landrath, 
Regierungs⸗Rath v. Minutoli. 


? Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Lieferung des Holzbedarfs 
pro 1841 für die hieſigen Militair⸗ Anſtalten find: 
a) fr das Kaſernement Fort Winiary 500 Klaf⸗ 
tern eichenes und 50 Klaftern kiefernes, 

b) für die Anſtalten in der Stadt 300 Klaftern 
eichenes und 200 Klaftern kiefernes Holz, 
erforderlich, und kann der ad a) bemerkte Bedarf 
gleich auf einmal im Feſtungs⸗Graben im Herbſte 
d. J. abgeliefert werden, dagegen der ad b) be⸗ 
merkte Bedarf nur ſucceſſive an die Anſtalten vom 


1. Jan. 1841. abgeliefert werden darf. Der Termin 
zur Abgabe der Mindeſtgebote iſt auf Dienſtag den 
30. Juni c. Vormittags 10 Uhr im unter zeichne⸗ 
ten Bureau⸗Lokale angeſetzt, wozu Unternehmer, 
die eine Caution von 100 bis 300 Rihlr. greich 
ſtellen konnen, eingeladen werden. Nachgebote 
finden nicht ſtatt, die nähern Bedingungen find bis 
zum Termin fortwährend einzuſehen. 
Poſen den 1. Juni 1840. 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung 
— 


Bekanntmachung, 
Am 25ſten d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen meh⸗ 
rere unbrauchbare Utenſilien, namentlich Halfter⸗ 
Ketten, Heckſelmeſſer, Thür und Vorhaͤngeſchloͤſ⸗ 
ſer, Futterſchwingen, Schaufeln, Stuͤhle, Bett: 
ſtellen ze. im Hofe des Landwehrzeughauſes gegen 
gleich baare Bezahlung au den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden. g 
Poſen den 3. Juni 1810. ’ 
Koͤnigliche Garniſon⸗ Verwaltung. 

— — ͤ—Ü— nn 
Vom iſten Juli c. bis zum iſten Oktober c. 
wird der te Woll⸗Lehrkurſus fortgeſetzt. Das Nä⸗ 
here in Berlin dei dem Wollſortir⸗Lehranſtalt⸗In⸗ 
haber: B. W. Berend, Neue Frledrichsſtr. 73. 


Eigarren in den beſten und beljebteſten Sorten 
empfiehlt zu billigen Preiſen, Carl Scholtz. 


— —— — 


Die neu etablirte Tuchhandlung 
von 


Meyer Kondner K Conn. 5 
in Poſen, 

Markt No. 95. im erſten Stock, 
empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum ihr durch direkte und vortheilhafte Ein⸗ 
kaͤufe wohl aſſortirtes Lager von Niederlän: 
diſchen, Franzoͤſiſchen und inländiſchen Tu⸗ 
chen aller Urt; Sommer- und Winter⸗Boks⸗ 
kings, Atlas⸗Weſten in den neueſten und ger 
ſchmackvollſten Deſſins. Wir verſprechen die 
reellſte Bedienung zu moͤglichſt billigen Prei⸗ 
ſen, und koͤnnen wir die Verſicherung geben, 
daß jeder uns Beſuchende in jeder Art zufries 
dengeſtellt ſeyn wird, 


— —— 4b ͤ —w hv— — 
Eau de Lentille, als das Bewäyrteſte gegen 


Sommerſproſſen, Sonnenbrand, Hitzpickeln und 
rauhe Hant, empfiehlt Klawir, Bresl. Str. 61. 
| — 4 — 


Auf der Wronkerſtraße No. 13. werden Stroh⸗ 
Huͤte für Herren und Damen gewaſchen. 


A 
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